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KREISPRÄSIDENT UND LANDRAT 


Grußwort 


Bereits seit 1970 gibt es in der Gemeinde Horst den Verein „Don-Bosco-Haus e.V “ 
Wir übermitteln dem Verein an dieser Stelle im Namen des Kreises und auch persönlich 
unsere besten Wünsche und Grüße. 


In der heutigen Zeit wird immer öfter und schneller nach dem Staat und seinen Institutio- 
nen gerufen, wenn Menschen in Not geraten. Gerade im Bereich der Jugendkriminalität 
werden zur Zeit von Politik, Justiz und Verwaltung Lösungen gefordert. Sanktion, Prä- 
vention und Opferschutz dürfen in keinem Mißverhältnis stehen. Nicht außer acht gelas- 
sen werden darf dabei die besondere Situation der Jugendlichen. Warum sind sie straffäj. 
lig geworden? Wie kann man den jungen Menschen helfen nach dem Verbüßen einer ge- 


rechten Strafe wieder ein Leben in geordneten Bahnen zu führen? 


Sicherlich muß sich in erster Linie der Staat dieser Verantwortung stellen. Er allein kann 
diese Aufgabe jedoch nicht leisten. Die Hilfe privater Einrichtungen ist notwendig, Der 
Verein „Don-Bosco-Haus e.V.“ ist hier ein gutes Beispiel. Vielen straffällig gewordenen 
Jugendlichen hat er seit seinem Bestehen geholfen und dafür gesorgt, daß sie den Weg 
von der schiefen Bahn in ein bürgerliches Leben finden. Dafür sind wir den Verantwortli- 


chen sehr dankbar. Möge der Verein auch in Zukunft nicht müde werden. sich seiner 


Aufgabe erfolgreich zu stellen. 


Tiemann 
Erster Stellvertreter 
des Kreispräsidenten 


Dr. Rocke 


Viktoriastraße 16-18 » 25524 Itzehoe - Telefon 048 21/692 35 
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HA. v. Rothmar - Gründer des 
(DON BOSCO HAUS e. V. ) 


Liebe Schwestern und Brüder, 
verehrte Damen und 


Herren ... 


Ein Wort in der Bibel hatte es mir besonders angetan; "Es gibt keine größere Liebe, als wer sein Leben 
hingibt für seinen Nächsten". Damit ist nicht nur der Tod, sondern die Hingabe im Leben für andere 
Menschen und Freunde gemeint. Menschen die Hilfe brauchen, Menschen die in Not und verzweifelt 
sind.. Diesen Satz habe ich zum Mittelpunkt meines Lebens gemacht und versucht danach zu leben. 
Wer hätte ein besseres Vorbild sein können als DON-BOSCO, der sein Leben für die bedürftigen 
Jugendlichen opferte. 

Mit Hilfe meines großen Lehrers Dr. Franz Gypkens (ehem. Provinzial der "weißen Väter") Gründer 
Der Förderungsgesellschaft Afrika, deren Organisator ich war, gründete ich mit gleichgesinnten 
Freunden den DON-BOSCO-HAUS e.V. Diese Dokumentation gibt nur einen kleinen Ausschnitt 
unserer Arbeit wieder die anfänglich (in den 70er Jahren) mit vielen Schwierigkeiten begann, Man 
denke hier an das Wort "Trau keinem über dreißig”! 

Aber heute darf man wohl ohne Übertreibung sagen daß diese Arbeit, durch Gottes Hilfe, auch mit 
Erfolg gekrönt wurde. Und wenn der Verein nicht schon bestehen würde, ich würde ihn auch heute 
wieder gründen. Ich hoffe mit Hilfe meiner vielen ehrenamtlichen Helfer noch oft für in Not geratene 
Menschen da sein zu können. Gott möge uns Hilfe und Kraft dazu geben. 


Ihr 
Horst V. Rothmar 


DON-BOSCO-HAUS eu. 








CHRONIK 





Grundungsmitglieder 


Don Bosco Haus e.V. 


l. Vorstand 











Horst v. Rothmar 


Erster Vorsitzender 


Manfred Schlesinger (Kripo- HH ) 
Zweiter Vorsitzender und Kassierer 
4 | Vorstand 
H. Heb (Jugendamt Rendsburg) 


Fr. Haller OR) 
Hr. Krieger (Jugendamt Rendsburg) 


Beisitz; 
Walter Groß ( Realschullchrer } 
H Stelzig (Architekt ) 
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„Don-Bosco-Haus“ in Serield-Reheide: 


Stätte der Besinnung und Wegweisung 


Ein Versuch, an die Stelle des Eltiernhauses zu treten — Starthilfsn fürs Leben 


Seefeld-Räheide (hi). Sie hatten fast ausnahmslos keinen Kontakt mehr 
’ zum. Biternhaus, waren von zu Hause ulen und tsieben sich herum, 


ziellon vo Bars im Gefahr, in die Kriminalität ebzugielten. B Bis sie dann 
‚ aufgegriffen. dam Jaanıdamt überaal wurden - gemalnt sind ah Orien 
und Heran Alter von 16 bis 21 ee Orien- 


tlerungehilfen für das Leben, Jungen und zwischen Schule und Peruf. 
Für sio hat der düjähzige Hotet Viktor Rothmar das des „DemUose®Haus“ einge 
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scher ‚Zet und holte die Reife 
grüfuäg Dann ging er nach re Vorteil von vi 
"zu „Waiden Vätern”, etw blieb den Jugendämtern 
: olngie und Philosophie, geh. Sie wenden sich In 
' - berum und eo 
ch zu ng gr 
Afrike, der als Präsi le 
\en „Förderungsgesellschaft re 
jede heifnnde Hand zur Linderung der 
Not der hungernden Bevölkerung ge- 
brauchen konnte. Diese Gesellschaft 
widmete sich vor allan den Fun 
erhen Menschen, die nichts für die 
Versäumnisse ihrer Regierung konn- 
ten. Für das Krankenwesen wurden 
“us Alıkleidersammlungen in der 
‚Bundesrepublik bisher sechs Kranken- 
“wegen zur Verfügung yeswih.id Bia - 
{ra wurde ein Knuechsns _- 
amd wird dusch den Eriös der Samm 
a ae unterhalten. 
sch das Klima bedingt Wurde 
I Biete krank und mußte auf ärztli- 
Rat Alrika verlassen. In Nord- 
defachland genas er und erwarb ein 
ultätengeschäft in Horst, Kreis 
Staimburg. Dieses Geschäft wurde fi- 
nanajölles Rückgrat für sein weiteres 


wirken. 
Kontakt: ; Cyppgens in 
Alrike wurde Ar Roth- 










dem Maße mit ihren Schützlingen an 
Röthmar, der bereits in Osterstrdt. 
Kreis Rendsburg-Eckernförde, ein we!- 
teres Haus für diejenigen geminie! 
hat, die „schon etwas weiter sind“. 
Auch In dem inzwischen erwriter- 
ten Antiquitätengeschäft en der Bım- 
desstraße 5 in Horst haben vier seiner 
vierzehn Jungen eiße eßsante TI- 
tigkeit als Röstaurator 5 r wertvol- 
ler Sachen gefunden, Fe Verkäu 


hört zu den &t und kau is 
‚alten „Se . Dabei, so er- 


ten und Getränken zu die 
‚mit dem Asgebot eines renominierten 
Hotels Schritt kalten könnee. 









Horst Kothmar (rechts) mit seinen Schützlingen in seinem QenchäN 
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Die Jugendlichen 
des Don-Bosco- 
Haus e.V. mit ihrer 
neu gegründeten 
Mannschaft bilde- 
ten den Kern des 
SSV Seefeld. 


Das sind die Fußballer des Vereins. 
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neuen Fußballspieler vom SSV Seefeld. 
Seefeld hat jetzt eine Fußballmannschaft 
Bald beginnen die Punktspiele 


SEEFELD/GOKELS (Ve) In 
Seefeld gibt es seit wenigen 
Wochen einen Fußballclub, 
den SSV Seefeld, den die Jun- 
gen vom Don Bosco-Haus zu- 
sammen mit Fußballspielern 
aus Schenefeld und Itzehoe ge- 
gründet haben. Jetzt finden mit 
Mannschaften aus den Nach- 
bargemeinden Freundschafts- 
spiele statt. 
_In_der G-Klasse wird die 
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Mannschaft aus Seefeld nun ın 
den nachsten Monaten um 
Punkte und Tore kampfen. um 
dann aufzusteigen. Die ersten 
Freundschaftsspiele gegen Puls 
und Gokels endeten mit 3:3 und 
1:1 Toren. Beim Pokalturnier 
bei Eintracht Rendsburg kam 
die Mannschaft aus Seefeld auf 
den vierten Platz. Auch wurde 
der Mannschaft der Fairneh 


Pokal zuerkannt. Daruber sınd 
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Die Mannschaften aus Seefeld und Gokels wahrend der Pause beim Freundschaftsspiel, Stehend die 


Donnerstag, 11. August 1977 











die Jungs vom Don Bosco-Heim 
hesonders ertreut 

Sonker Beschenbossel aus 
Wacken ist der Trainer der fu- 
eendlichen. Auch hat man 
Manfred Boll und Werner Jons 
als neue Spieler gewinnen kon- 
nen 

Wır wunschen der Mann 
schaft fur die beginnende 
Punktspielrunde viel Erfolg 
und gute Kameradschaft 








Heck gibt 
Autogramme 


SEEFELDT GOKELS (ve, 
Am morgigen Sonntag, 22. Au: 
gust, hat die neu gebildete und 
gegrundete Fußballmenn- 
schaft des SSV Seeleld ihr er. 
wes Punktspiel gegen l.utjen- 
westedt. Anstoß ist um 14 Uhr 
auf dem Sportplatz in Gokels. 
Der Besitzer des Don Busceo- 
Hauses in Seefeld, Horst Roth- 
mar, hat sich dafür etwas Be- 
sonderes ausgedacht. Den An- 
stoß wird der bekannte Mode- 
ratar der ZDF-Hitparade, Dieter 
Thomas Heck, ausfuhren. Heck 
wird auch wahrend der Pause 
Autogremme geben. Also, hin 
zum ersten Punkt-Spiel der 
Mannschaft des 5S\ Seefeld, 
Buches, Alben oder Schallplat- 
ten mitbringen. in die Dieter 
Thomas Heck die Autogramme 
schreiben kann, falls die Post- 
karten, die er mitbringen wırd, 
nicht ausreichen 
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Auch die „Omas“ wollten ein Autogramm 


Gokels/Seefeld (hl) Seinen einzigen 
Ireien Tag stellte Dieter Thomas Hexck 


am Sonntag der neu gegründeten FuB- 
ballabtellung des SSV Seefeld zur 


Verfügung. Der von der ZDF-Hitpa- 
rade bekannte Künstler kam aus Ham- 


burg, wo er zur Zeit Filmaufnahmen 
mit Gustav Knuoth macht, um beim 


ersten Spiel der Seefelder Eli eine 
Autogrammstunde zu geben. 

Die:er Thomts Heck kam auf Ein- 
ladung des ihm brfreundeten Leiters 
des Don-Bosco-Hauses Horst Rothmar, 
und führte den Anstoß des Spieles 
gexen die Zweite Mannschaft des TSV- 
Lütjenwestedt aus, das die Seefelder 
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mit 8:0 in einem sehr fairen Spiel und 
mit großem Einsatz gewannen. 

Über 500 Autogramme mußte Dieter 
Thomas Hex geben. Er verteilte 25N 
Autogrammkarten, signierte Schall- 
plattenaufkleber und setzte seinen 
Namenszug auf den Fußball, den der 
Fußballgegner zur Erinnerung erhie!t 

Auch beı einem anschließenden Bei- 
sammensein im Dorfkrug Seefeld hiel- 
ten die Autogrammwünsche an. Sogar 
einige „Omas“ ließen sich von Hex 
eın Autogramm auf den Arm schrei- 
ben. Unser Foto: Der prominente Gast 
gilt als Fußballbeeeisterter Sportler 
und feuerte die Seefelder Jungs laut- 
stark an. links Horst Rothmar. 
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D.-T. Heck ist der Ehrengast 


Seefeld weiht seinen neuen Sportplatz ein 


SEEFELD. (hl). Der SSV Seefeld mit 
150 Mitgliedern weiht am 21. August 
seinen neuen Sportplatz ein. Promi- 
nenter Ehrengast wird Dieter-Thomas 
Heck sein, der das Eröffnungsfußball- 
spiel eines 10-Mannschaften-Turniers 
als Schiedsrichter pfeifen wird. 


Ein Stück Land im Westen der Ge- 
meinde, groß genug für ein Fußballfeld 
in den Ausmaßen 100 X 90 Meter, ist 
von Horst Rothmar, dem Fußball-Ob- 
mann aus Reheide, für den Verein ge- 
kauft worden. Ein Eigenleistung wurde 
das frühere Pflugland angesät und 
gewalzt. | 

In Seefeld ist bald jede Familie im 
Sportverein, der vor fünf Jahren gegrün- 
det wurde. Die Winterarbeit wird in der 
Sporthalle in Todenbüttel durchge- 
führt. Durch den neuen Sportplatz kön- 
nen Leichtatlethik und Fußball im Ort 
stattfinden. Die Fußball-Elf mußte bis- 
her in Gokels spielen. Der Verein erhält 
das Nutzungsrecht am Sportplatz. Ne- 
ben dem Sport ist der SSV auch im 
geselligen Bereich wirksam. 

1. Vorsitzender Hans Alsen, sein Ver- 
treter Markus Kröger und Jugendwart 
Rudi Knoll sind zuversichtlich, daß der 
Verein durch den neuen Sportplatz an 
Aktivität gewinnt. 

Am Tage der Einweihung, dem 21. 
August, soll das Fußballturnier um 
9 Uhr beginnen. Eingeladen sind Mann- 
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Bußball-Obmann Rothmar und 1. Vorsitzender Alsen helfen mit 
lung der Tore. 
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schaften aus Gokels. Lütjenwestedt, Ha- 
nerau-Hademarschen II, Todenbüttel I], 
Meggerdorf, FT Eider-Büdelsdorf, Puls, 
Schenefeld, VfR Horst Il. 

Ehrengast Dieter-Thomas Heck, be- 
kannt von der Hitparade, ist selbst Fuß- 
baller und besitzt den Spielerpaß. Er 
wird selbstverständlich Autogramme 
geben und abends beim Festball den 
Pokal an die siegreiche Mannschaft 
überreichen. Heck freut sich sehr auf 
den Besuch in Seefeld und hat für 
diesen Tag eine Fernsehsendung In 
Saarbrücken abgesagt. 

Die von Rothmar betreuten Fußballer 
spielen in der Kreisklasse C und wur- 
den im letzten Spieljahr Dritter. Die 
Mannschaft erhielt Neuzugänge aus 
Horst (Agea und Holst) und aus Hane- 
rau-Hademarschen (Böhnke, Dankers 
und Henschen). Die Begeisterung des 
Fußball-Obmannes geht so weit, daß er 
regelmäßig seine Gage von Fernsehauf- 
tritten in der Sendung „PS“ der FuB- 
ballsparte zur Verfügung stellt. Zuletzt 
hat er die Netze für die beiden Fußball- 

kauft. 
Fr „Schnellsprecher‘ der Deut- 
schen Hitparade, Dieter-Thomas Heck, 
hat in einem persönlichen Schreiben an 
Rothmar seine Freude über das Treffen 
in Seefeld ausgesprochen. Heck spielte 
früher in einer Hamburger Mannschaft 
selbst Fußball und hat sich lobend über 


den SSV Seefeld geäußert. 
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$SV Seefeld behauptete den ersten Pl, 





Rendsburg (rir/in) Mit dem in 
der Höhe überraschenden 4:1 (2:0) 
beim heimstarken Tabellenvierten 
Bokelholmer SV (16:8 Punkte) be- 
hauptete der SSV Seefeld (19:5 
Punkte) den ersien Tabellenplatz in 
der Südstaffel der Fußball-C-Klasse 
Rendsburg-Eckernförde. Ihren An- 
spruch auf den Staffelsieg unterstri- 
chen auch der FC ÖOsterstedt (19:5 
Punkte), der die zweite Garniiur von 
Grün-Weiß Todenbüttel glatt mit 4:0 
(3:0) schlug, und der nach Verlust- 
punkten am günstigsten im Nennen 
liegende TSV Groß Vollstedt (18:4), 
der dem vorletzten SV Hamweddel 
beim 7:0 (3:0) keine Chance ließ. 

Ob für die Bokelholmer, die am 
Ende der letzten Serie ebenso wie 
Groß Vollstedt die B-Klasse verlas- 
sen mußten, nach der Heininieder- 
lage gegen Seefeld der Meister- 
schaftszug bereits abgefahren ist, 
wird sich zeigen. Am kommenden 
Sonntag haben sie den Tabellen- 
zweiten aus Österstedt zu Gast. Ver- 
lieren sie auch dieses Spiei, inüssen 
sie in diesem Jahr die Hoffnungen 
aul den Wiederaufstieg begraben. 

Mit deın 4:0 gegen Todenbüttel II 
haben sich die Osterstedter bestens 


Staffel Nord 


Osdorfer SV II — STS Surendorf 11 3:2 
Gettorf IV — Vogelsang-Grünh. II 1:0 
Felmer SC — TSV Rieseby 1 1:2 
IF Eckernförde II — TSV Kosel 2:3 
Neudorf-Bornstein II — Osterby 0:11 
Spiele Tore Pkt. 
Osdorfer SVIH 11 45:14 19:3 
Vogelsang-Grünholz IE 12 49:13 15:5 
Gettorfer SC IV 12 52:18 15:5 
Osterbver SV ı al. 125 
TSV Kosel 12 30:44 13:11 
Felmer SC 11 29:33 9:13 
IF Eckernförde TI 12 24:43 8:16 
Eckernförder MTVI 10 19:3 7:13 
TSV Karby II 11 31:42 6:16 
STS Surendorf II 12 21:49 5:19 
TSV Neudorfi-Bornst. 12 18:82 14:20 





empfohlen, die in Uwe Sierks, Ulli 
Ringer und Jens Kroll (2) ihre Tor- 
schützen hatten. Vorsitzender und 
Fußballobmann Hans Schmidt ist 
davon überzeugt: „, rj 

en, ist für uns alles gelaufen‘ 
Dieses Spitzenspiel findet am 26. Fe- 
bruar in Seefeld statt. 

Auf den Staffelsieg hofft auch See- 
felds Fußballobmann Horst von 
Rothmar: „Unsere Chancen stehen 
gut, weil wir in der Rückrunde gegen 
alle starken Gegner Heimvorteil ha- 
ben.“ 

In Bokelholm waren Werner Jöns, 
Lothar Voss (2) und Manfred Boll die 
Seefelder Torschützen. Die Bokel- 
holmer verschossen beim Stand von 
0:2 einen Strafstoß. 

Einen zweistelligen Sieg verpaß- 
ten die Groß Vollstedter gegen Ham- 
weddel II. Ihre Überlegenheit war 
so groß, daß sich auch die Brüder 
Wott als Verteidiger und Vorstopper 
Dieter Zech in das Angriffsspiel ein- 
schalten konnten. Mit fünf Treffern 
war Hans-Wihelm Ehmsen uer &i- 
folgreichsie Torschütze. Die beiden 
anderen Treffer schossen Hartwig 
Sievers und Krause, 

In den weiteren Begegnungen be- 






Staffel Mitte 


Schinkel IH — Friedrichsholm II 4:3 
Fort. Stampe II — SV Sehestedt II 9:7 
SV Holtsee IE — SV Wittensee II 3:2 
FT Eintracht III — Osterbyer SV II 8:1 
Brekendorfer TSV — FT Eider I 7:1 
Spiele Tore Pkt. 
Brekeudorfer TSV 13 75:24 21:5 
SSV Bredenbek 12 33:24 17:7 
SV Schesta=dt II 13 47:23 17:9 
Osterröniceider TSV III 12 29:18 16:8 
FT Eider FH 13 41:24 13:13 
FC Schinkel III 13 44:41 13:13 
FT Einiraeht III 13 44:40 12:14 
Friedrichsholmer SV II 13 23:30 12:14 
SV Holtsee II 13 31:38 12:16 
Fortuna Stampe II 13 29:44 10:16 
Osterbyer SVU 13 28:58 9:17 
SV Witiensee Il 13 20:69 3:23 
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siegte Lütjenwestedt II das Schluß- 
licht Felde II mit 3:2, und die ohne 
Punktwertung spielende SG Westen- 
see schlug Bargstedt II mit 6:3. Das 
Spiel Gokels gegen Nübbel fiel aus. 

In der Staffel Nord kam Spitzen- 
reiter Osdorfer SV zu einem knap- 
pen 3:2-Erfolg über die Reserve des 
STS Surendorf II. Die vierte Mann- 
schaft des Gettorfer SC bleibt wei- 
terhin auf der Siegerstraße. Diesmal 
wurde die Reserve des VfL Vosel- 
sang-Grünholz mit 1:0 geschlaeen. 
Auf eigenem Platz unterlag der Fel- 
mer SC TSV Riesebv II mit 1:2? und 
IF Eckernförde Il verlor gegen der 
TSV Kosel mit 2:3. Verfolger Oster- 
byer SV kam zu einem 11:0-Kanter- 
sieg über TSV Neudorf-Bornstein 
tl, 

In der Staffel Mitte konnte Tabel- 
lenführer Brekendorfer TSV FT 
Eider II hoch mit 7:1 schlagen, wäh- 
rend FT Eider IlI den Österbyer S\ 
II mit 8:1 bezwingen konnte. Nur 
knapp mit 3:2 siegte SV Holtsee II 
pepgent SV wittensee irunm rortumi 


Stampc 1lI unterlag SV Schestedt II 
mit 0:7, während die dritte Mann- 
schait des FC Schinkel den Friec- 


richshoimer SV II mit 4:3 schlug. 


Staffel Sud 


Lütjenwestedt If — TuS Felde lI 3:2 
FC Osterstedt — GW Todenbütt. II 4:0 
5G Westensee — TuS Barsstedt II 6:3 
Bokelholmer SV — SSV Seefeld 1:4 
Gr. Vollstedt — Hamweddel II 7:9 
TSV Gokels — SSV Nübbel ausgef. 


Spiele Tore Pkt. 


SSV Seefeld 12 61:19 19:5 
FC Osterstedt 12 36:18 19:5 
TSV Gr. Vollstedt 11 32:12: 1543 
Bokelholmer SV 12 32:29 16:8 
TSV Gokels 11 30:23 12:10 
SSV Nübbel 11 23:35 11:31 
GW Todenbüttc! II 12 18:27 11:13 
TSV Lütjenwestedt II 12 23:29 8:16 
TuS Barsgstedt II 11 1420 7:15 
SV Hamweddel II 12 13:37 4:20 
TuS Felde U 12 18:51 3:21 





CH 


vn aTn 








Donnerstag. den 6. Februar 1975 HORST 
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Altkleidersammlung für Afrika 


Der Horster Antiquitätenhändler von Rothmar startet neue Aktion 
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Der Horster Antiquitätenhändler von Rothmar hat in der alten Meterei am Bahnhof cam Werkstatt ciıng I 


der junge Menschen umgeschult werden. 


r 2, + .. » ] viıp OL" 9 ik: 
- Horst. Der bekannte Horster Antiquitätenhändler Horst von Roihmar ennell wie Mor U AfTIK | 
m startet in der Zeit vom 24. Februar bis 9. März 1975 wieder eine Altkleider- insbesondere nacı ni . .. 
® sammlung. Diese großangelegte Aktion wird im Auftrage der Förderungs- div Sühe!-Gebiete e verschiffen 
. . .. 8 .. | f P. v q Pr 
W gesellschaft Afrika gestartet und sell der notleidenden Bevölkerung In Union m die  Uriginal 
Afrika zugute k Ssiuffcnnniese:. my Interhiälwonitlen 
gute kommen. Sehuffspät or Tann 
cn Kieur nach Genb gesunickt. s 
Im vorigen Jahr wurden nach den Damit alleın ast es ulm tue n Bd Rote Kıcuz d.e Anlunft der 
a ee 05 a a, tan. Die Waren zu kaufen rerzur! Fohrreuze uberwaciıen Kann 
N N Si ar ‘ n n At Si rs nden | ' Fordet- u 
sation insgesamt 20 Sammelaktione nıch » entstanden dei ; _ 
ın Schleswig-Holstein gestartet. Du- reselischaft Afrıka ım Jahr Ih an Horst von Rothmar, der Ei gut 
bei wurden 737 130 kg gesammelt Frachtkosten. de auch bvallt wur- gehendes AnUgUDSIDaREED N ich 
. ‚r . Bun nr to j} Sy ” i h P} ’or 
Diese Kleidungsstücke werden in den. rund 33800 Marx. Mit den >pe- der B> in Horst en nn Ya R 
Seefeld im Donn-Bosco-Haus sor- ditionsfirmen ıst cin so wutc. Ein- einigen Wochen eine Sn ji are 
tiert. Dieses Haus wird von Rothmar vernehmen erzielt worden. 9 dis alten on . , = nn ie 
betreut. Nicht jede Jacke oder Hose sie die Frachtkosten nicht solo’ t .„b- hofs eingerichtet. u. Adpi. 
oder auch Hemd — insbesondere verlangen. sondern bereit sına, auf Möbel ea ee aloe 
jene, die aus Synthetik sind — KON- die Bezahlung lüngere Zeit zu war- sen hat nn . Keane werden 
nen nach Afrika verschickt werden. ten. Nur dadurch ıst es dem Orzutn- a. 4 ume adın en 
Diese nicht weiter verwertbaren  sationsleiter Horst von Rethma Er will damit Jungen : 


Kleidungsstücke werden verkauft. möglich. die gekauften Fahrzouwe so WER IM Berufsleben erleichtern. 
Immerhin erbrachten sie, und das ıt . DR 
eine ganz stolze Zahl, den Betrag von 
79 455,40 Mark. 
Darüber hinaus wurden dıe ver- 
wertbaren Kleidungsstücke, namlich 
‚über 15000 Kilogramm, mit den 
Schiffen „MS Süderaus” (dreimal) 
und „MS Levensau“ nach Irland ver- 
schifft. Dort wird die Bekleidung re- 
riert, um dann von dort nach 
Äthiopien verschickt zu werden. 
Darüber hinaus konnten durch den 
Erlös der verkauften Kleidungsstuk- 
ke sowie durch Geldspenden insac- 
samt 14 Fahrzeuge davon waren 
zwei Geschenke der Warsteiner 
Brauerei gekauft werden. Es sind 
dies Unimogs. Mercedes-Kranken- 
wagen und zwei Variants. 


VERZIITTMTTI TI III III EIS IN TED EZITETFTETETL III TTS SIT 
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Aus alten Kleidern zwei 
Krankenwagen für Afrika 


Pinneberg (iz). Zwei Kranken- 
wagen, die für den Malteserorden 
in der Republik Dahomey {Westaf- 
rika) bestimmt sind, hat die Förde. 
rungsgesellschaft Afrika für den 
Reinerlös von 7527 Mark aus der in 
der Zeit vom 1. bis zum 23. Juri im 
Kreise Pinneberg durchgeführten 
Altkieiderssammilung gekauft. 

Die Fahrzeuge waren ursprünglich 
für Äthiopien bestimmt. Die größere 
Dringlichkeit jedoch gebot cs, zu- 
nächst das Katästrophengchict Woest- 
ufrıkas zu bevorzugen Dies teilte 


Organisationsleiter Hors! Victor 
Notiimar aus Svefeid dem Tageblatt 
mit. Ruthma?, der d.e rörnderurgs- 


gesellschaft Afrıka ehrenumtlich lei- 
ver, lobte nrbea der Spendefscadıc- 
xc.t der Bevölkerung ım Kreis Pin- 
nuberg besonders dus Deutsene Note 
Kreuz Darmstadt, dus cines der Fahr- 
‚euge zu einem gunstigen Preis ab- 
gegeben hat, Nun geite 63, die Kran- 
kenfährzeug: nadı Westafiska zu 
verschiffen, supte Nothmar, und leg- 
te einen Pian für eire wuitere Alt 

Jeidersamunlung vor, deren Neinc.- 
lös die Transportkosten decken su:l. 


n Q7 } 
Dienstag, den 31. yulı 1 








Horst V. Rotibmar (ink) und Ingo Siraatmann 
transportfahrzeuge, die in Kürze nach Dahomev verschifft werden soll 


Altkleidersammlung ergab 
KrankenwagenfürÄbessinien 


Pinneberg de) Die Vorde- 
rungsgesellschaft Afrika hat gestern 
durch ihren schleswig-holsteinischen 
Organısationsleiter Horst BRothmar 
aus Seefeld bei Hanerau-Hademar- 
schen der Kreisverwaltung Pinne- 
berg einen Krankenwagen für das 
Athiopische Rote Kreuz in Addis 
Abeba ubergeben. 

Der guterhaltene Gebratentwagen, 
ein hellgrüner VW-Sperialbus ım 
Verte von 30000 Markt, ist aus dem 
Erlös einer Altkieidersommlurn ım 
Kreise Pinneberg gekauft worden, 
die im Tierbst vergangenen Jahres 
durchgeführt worden war. Vorbesit- 
zer des von Grund äuf uberholten 
Spezialfahrzeuges war der Arbeiler- 
Sımariter-Bund 

Arntstat Erich Pöh'mann, der Leı- 
ter der Kreisordnungsbehörde, und 
Oberinspektor Irgo Straatman, der 
innerhalb der Ordnunpshehorde fur 
die Genehmigung und Überwachung 
aller Sammlungen im Kreisgebiet 
zuständig ist, konnten sich per’on- 
uch von dem fahrbaren Spenden: r- 
trag überzeugen. „Wir als Beamte 
der Genehmigungsbehörde dieser 
Sammlung freuen uns, daß uns hier 
einmal die Verwendung der Gelder 
aus ciner solchen Sammlung sichtbar 





demenstriert wird’, note Pohlmarn 
sichtlich ırlreut den Tozeslart 
Der Krankenwagen tell in en nach- 


‘ce Togen uber Hamrburgnach Abtes 
sinien verschifft werden 
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Der Krankentransporter für das Athiopische Rote Kreuz mit (von links): 
Kreisoberinspektor Ingo Straatman, Organisationsleiter Horst Rotlhmar und 
Foto: EH. 


Kreisamtsrat Erich Pohlmann. 
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Zwei Krankenwagen für Afrika 


Vier Unimogs für Afrika 


ve. HORST. Gestern nachmittag wurden dem Organisationsleiter sammlung im Kreise Steinburg 
Horst V. Rothmar der Förderungsgesellschaft Afrika die Wagenpapiere statt - war es möglich, zwei wette- 
für zwei Unimogs übergeben, die die Warsteiner Brauerei aus dem Sau- rer Unimogs zu kaufen, die von der 


Firma Mercedes Benz kostenlos 

grundüberholt wurden, um sicher- 

zustellen, daß die Fahrzeuge auch 
1 für lange Zeit einsatzbereit sind. 


erland für die Gesellschaft spendete. 
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Erfreulich in diesem Zusam- 
menhang ist auch das Verhalten 


der Speditionsfirma Kühn und Na- 
gel in Hamburg. Die Frachtkosten 
von rund 24000 Mark brauchen 
erst dann bezahlt werden. wenn 
durch Spenden das Geld eingegan- 
gen Ist. Die Förderungsgesellschaft 
At.ika hofft, den Betrag bald an 
die Hamburger Firma überweisen 
zu können. \ 
Elmshorn’Horst., Zwei 
Krankenwagen will Horst von 
Rothmar aus Horst am 8. August 
im Hamburger Hafen nach Afrika 
verschiffen. Die Wagen konnten 
von dem Erlös der letzten im 
Kreise Pinneberg durchgeführten 
Altkleidersammlung gekauft wer- 
den. Wie von Rothmar ankündig- 
te, sollen die Krankenwagen zu- 
nächst in Westafrika eingesetzt 
werden. Die Fürderungsgesell- 
schaft Afrika plant nach den Wor- 


Die Fördergesellschaft Afrika, die Prof. Dr. Gypkens mit mir 
gegründet hat, war die Voraussetzung für die Gründung des 
Don-Bosco-Vereins. 

Dadurch konnten wir junge Menschen, die nie Arbeit kannten, 
in den Arbeitsprozeß hineinführen. 


Bisher hatte die Forderungsge- 
sellschaft Afrıka vier Krankenwa- 
gen nach Afrika transportieren 
können. Wer die nachahmenswer- 
te Arbeit der Förderungsgesell- 

| } schaft Afrika gern unterstutzen 
Die Wagenpapiare für die vier Unimogs - davon zwei als Spende einer möchte, kunn dies durch Gelds- 
Brauerei - werden an Organisationsleiter Rothmar übergeben. penden auf das Konto der-Yolke» 
bank in Horst Nr. 282596 tun. Quit- 


ELMSHORN. 
riet — und alle 


Grass ließen 


straße zu seinem 50. Geburtstag gra- 


Die grundüberholten Unimogs, 
die früher in Hanerau-Hademar- 
schen und in Nortorf wingesetzt 
waren, wurden gestern abend 
noch nach Hamburg gebracht, um 
hier heute verladen zu werden, 
nn morgen werden dic beiden 

NIMOgS zusammen mit zwei wei- 
teren, die durch Spenden finan 
ziert werden konnten, mit dem 
Frachter „Hugo Oldendorff‘ nach 
Djibouti in Ostafrika transportiert, 
wo sie am 19. März ankommen sol- 
len. Von Ostafrika geht es dann 


Horst V. Rothmar Anschnitt einer 


sich entschuldigen — in Afrika als 
es blieben immerhin 64 Freunde üb- hatte, nach Norddeutschland. Der 
rig, die dem beliebten Horster An- gebürtige Frankfurter bekannte in 
tiquitätenhändler ın der Gärtner- einer kleinen Dankesansprache, daB 
er inzwischen Land und Leute hier 
tulierten. Und als nach Mitternacht liebgewonnen hat, und es ihm unvor- 


Missionar gewirkt 


nach Äthopien auf dem Landweg. 
In Athopien sollen die vier Un- 
IMOgS eingesetzt werden. 


Im Auftrage der Brauerei über- 
gab Uwe Wemeyer gestern die 
Fahrzeugpapiere an Organisu- 
tionsleiter Rothmar von der Förde- 
rungsgesellschaft Afrika. 

Dank der Spendenfreudigkeit 
der Freunde der Förderungsgesell- 
schaft Afrika - in dieser Woche 
findet ja bekanntlich für das Rote 
Kreuz in Äthopien eine Altkleider- 


———— 
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Geburtstagstorte, 





die er rief, kamen die eine Kompanie Soldaten sätt ge- in 
— besonders die vielen macht hätte. ba vll di , 
Pruminenten von Rainer Barzel über Horst V. Rothmar kam vor zehn 4 
den Grafen Rantzau bis Günter Jahren, nachdem er viele Jahre lang 


Dieter Thomas Heck und einige stellbar sei, woanders leben zu 


Schlagerstars von einem Gastspiel 
in Sierksdorf an der Ostsee herüber- 
schauten, erhielt die inzwischen et- 
was abgeschlaffte Party doch noch 
einen Prominentenhauch. 


Bis dahin hatte der quicke, immer 
gutgelaunte Mittelpunkt der Ge- 
burtstagsparty nichts wunversucht 
gelassen, seine Gäste auf mannigfa- 
che Art zu unterhalten, von der 
Verlosung eines fröhlich quieken- 
den Ferkels namens Felix bis zum 


mussen. 

Der Gewinner des Glücksferkels, 
Horst F. Heinzel, gab übrigens sei- 
nen Gewinn zu einer amerikanischen 
Versteigerung frei, die der Pinne- 
berger Rechtsanwalt Dr. Brand mit 
Schwung und Humor vornahm. 257 
Mark erbrachte die Versteigerung, 
sie wurde dem Don-Bosco-Verein 
zur Verfügung gestellt, einem Ver- 
ein, der sich um gestrauchelte Ju- 
gendliche kümmert. 





Taschendieb im Freibad 


ELMSHORN. Vorsicht vor Taschen- 
dieben im Freibad. Am Sonntag be- 
obachtete ein Glasermeister aus 
Elmshorn, der sin mit seiner Tochter 
im Nichtschwimmerbecken aufhielt, 
wie sich zwei Jungen an seiner Klei- 
dung zu schaffen machten. Einer der 
Jungen stahl aus seiner Geldbörse 
30 Mark. Er wurde von Zeugen er- 
kannt und zur Anzeige gebracht. 





Aufgefahren 

ELMSHORN. Auch am vergange- 
nen Wochenende kam es wieder zu 
einem Auffahrunfall, diesmal an der 
Auffahrt zur B5 in Höhe des „Grau- 
en Esels“. Am Sonnabend um 10.45 
Uhr fuhr ein Itzehoer Pkw-Fahrer 
auf den verkehrsbedingt haltenden 
Pkw eines Hamburgers auf. Folge: 
Sachschaden an beiden Fahrzeugen. 


DON-BOSCO-HAUS eV. 


tungen werden zur Vorlage beim 
Finanzamt gern ausgefullt. 


Nach Mitternacht kam Dieter Thomas Heck 





Nun geht die Party richtig los... Die Spitzen des deutschen Schlagergeschäfts 
ließen es sich nicht nehmen, „life“ bei ihrem Freund Horst V. Roihmar vorbel- 
zuschauen und auf dessen 50. Geburtstag anzustoßen. Unser Foto zeigt Dieter 
Thomas Heck (links) und Chris Roberts im Gespräch mit dem Geburtstagskind. 





Gemeinsam arbeiten sie täglich unter Aufsicht zusammen und 
erlernten so für ihren späteren Lebensunterhalt selbst zu sorgen. 


ten des in Horst beheimateten 
Organisationsleiters im August 
bereils eine neue Altkleider- 
sammlung, die bereits offiziell 
von der Kreisordnungsbehörde in 
Pinneberg genchmigt wurde. Die 
letzte Sammlung erbrachte 65 
Tonnen Altkleider und einen 
Reinerlüs von 7527 Mark. Auf un- 
seremm Foto präsentiert Horst von 
Rothmar (links) dem Sachbear- 


beiter in der Kreisverwaltung, Kistine e.5 
Kreisoberinspektor Ingo Straat. er eeimeh: re 
mann, den für Afrika bestimmten Zum ersten, zum ae 
Krankenwuzen. 'n.zumdritten” Mit Schwung 
iaöt Ex-Missionar Horst von 

Rothmar den Hammer beim letz- 

ten Zuschlag auf den Tisch sau- 

en Wie eın Profi leitet der 

biiährige die Auktion ın sei- 

nem AÄntiautätengeschäft bei 

Hamburg Keichtumer verdient 

er allerdings trotz gut laufen- 

der Geschafte richt. Doch der 

Frtrag reicht gerade fur ıhn 

nd „seine” Jungs zum Leben 
































Mit vereinten Kräften m.ıcht 
die Arbeit allen richtig Spaß 


r : 
nddas ist dem quirligen Marın n I [ } 
f unannt u | co w.äf 
r.ıt den munteren Augen auch u } s - fi ’ 
r ’ Joy r IAar EIN Ilaleni 4 . 
konnup. Denn er hat sein Leben = ler sich End e „ 
cher. der „nt.nDge cd teiz!en 


jahrhundegts für Nerumstre 
nende Jugendliche einsetz'e. 
(‚enau das at Horst von Rothmar 
jetzt auch Er mimtete eın Haus 

nolte die gungs zu sı.n 


in den Dienst derer gestellt, die 
seine Hilfe brauchen: „Bis zu 
meinem 40 Lebensjahr war ıch 
ın Afrikaım Missionarsdienst", 
erzahlter „Ich liebte meine Ar- 





beit. denn dort konnte ich aktı- N 
ve Hirfe leisten” Doch dann Een SHE ER 

kam alles anders Horst von Mund Undse 
Rothmar erkrankte an Leber- Idee, einen Tröd 
‚rebs undmudtenach Deutsch SATTE TOIN ERICHEEN 
and zusuck Die Arzte gaben ER Bar Er £ 
hm damals nach vier Wochen vEODE - ven! 


Sperrmull, werd 
staunert und da 


Doch sein Glaube. er gehört 


nem katholischen Ord: Im I 

ein unbandiger i ebenswalle g.ı Da a De eu u 

en ihin Kraft und heilten ihn 7720000. 0 Er >; eo 3 2sco 190 Jule wi 
ie davon haben gm fschen cı- 


Sunsuchteernach einer neu re 
Kulzabe: das ne . nen ordentlichen Ber fund cıne 
‘ s ur s Paz Is .. . . s 
‚ = et N ii eigene Fam lad) FU Üıren 
Heil senNTid Ira! ß 4 BB Ne D 
j .. i Ziweh-Vatereir 
e A 
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f teben Damals. vor . Gemeinsam 
lahren. natte ıch ja keine Al mit den Jungs 
nung. dab die meisten von ıh möbelte Horst 



















strafälliggeworden waren von Rothmar 
und ibren Unterhalt auf rmcht diese alte Edel- 
dubiose Weise verdienten" } karrosse auf 
gewannbald.hr Vertrrauenund Der Ex-Mis- "> 
wurde zum Engel der Gestras-  sionar wurde 
chelten:. Diewerugster vonin- schon für viele 
nen besalden ein Zuhause Lnd junge Men- 
v m n "s.cnkei- schen zug. Fr- 
ne Zukunft“. so erinnert sıch satzvate ıd 
Dor: Bo>co”. wie der bi;juhrige -großvat 
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Hilfe für Athiopien: Gestern 
nechmittag übergab Kreisrat 
Georg Rösier ın Vertretung für 
Landrat Dr. Brümmer dem Vor- 
sitzenden der Förderungsge- 
sellschaft Afrika zwei Merce- 
des-Rotkreuzkrankenwagen im 
Wert von 40 000 Mark und zwei 
geländegängige Unimog-Tran- 
sporter, die im Hungersnotge- 
biet von Athiopien eingesetzt 
werden sollen. Die Initiative zu 
dieser Hilfsaktion aing nach 


DON- 
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Bekanntwerden der extremen 
Not in Athlopien von der Förde- 
rungsgssellschaft Afrika aus, 
als von ihr im vergangenen 
Jehr zu einer Kleidersammlung 
im Kreis Steinburg aufgerufen 
wurde, um so den finanziellen 
Grundstock für die im Hunger- 
gabiet dringend benötigten 
Fahrzeuge zu beschaffen. 

Nur zwei kaum befestigte 
Straßen führen durch dieses 
äußerst, unwecsame. Gebiet. 


"nn. WILSTER Die Förderungs- 
gesellschaft Afrika FGA führt im 
Kreise Steinburg erneut-eine Alt- 
kleidersammlung durch, die als 
Hilfe für das Arhlonische Rote 
Kreuz gedacht ist. Sie findet in der 
Zeit vom 2. bis 9. Februar 1974 in 
den verschiedenen Orten und Ge- 
meinden des Kreises statt. 

Während die Sammlung in Wil- 
ster für Donnerstag, 7. Februar 
1974, vorgesehen ist, werden die 
Kleiderspenden in den Gemeinden 
Beidenfleth, Wewelsfleth, Brok- 
darf, Sankt Margarethen und Büt- 
tel am Sonnabend, dem 9. Februar 
1974, abgeholt. 

Beginn der Abholung ist jeweils 
um 8.30 Uhr. 

Mit Spenden aus Sammlungen 
konnte die FGA im Jahre 1972 dem 
Roten Kreuz in Äthiopien 200.000 
Mark und zwei komplett ausgeru- 
stete Krankenwagen zur Verfu- 
gung stellen. Seit zwanzig Jahren 
hilft der Präsident der FGA, Dr. 
Gypkens, in Afrika. Auch jetzt 
können die zur Verfügung gestell- 
ten Spenden die Not in Alrika lin- 
dern helfen. 

Guterhaltene Kleidungsstücke 
werden in unterentwickelte Gebie- 
te verschickt, während unbrauch- 
bare Kleidungsstücke und Lumpen 
verkauft werde. Der Reinerlös 
dient dem Äthiopischen Roten 


Kreuz zum Ausbau der Unfallhilfe 
und zum Bau einer Leprastation in 
Äthiopien. 

Alle Spenden und Pakcte sollten 
gut sichtbar an den Straßenrand 
gelegt werden. Auch bei Dunkel- 

eit und Regen werden die Spen- 
den von den eingesetzten Fahrzeu- 
gen abgeholt. 

Gleichzeitig mit dieser Spende- 
naktion für Kihlapian ist eine För- 
derung und Unterstützung des 
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Eine Chance ärztliche Versor- 
gung und Lebensmittel zu Er- 
halten, haben bislang über- 
haupt nur die Menschen, denen 
es gelingt, aus dem Inneren des 
Landes bıs zu den Straßen vor- 
zudringen. Hier werden vor al- 
iem die Krankenwagen eing®- 
setzt werden. Die Unimogs da- 
gegen werden eine Möglichkeit 
bleten, auch in die abgelegene- 
ren Teile das Landes, wo 85 kei- 
ne Straßen oibt. vorzudrinaen. 


su witw wre yıaı ILUIRUMENTIGWEN JS. 
‚Don-Bosco-Hauses” in Seefeld 
bei Ohrsee-Gokels, das als Jugend- 
wohnzentrum gefährdeten und so- 
zial benachteiligten Jugendlicher 
ein Heim bietet. verbunden 
Der ehrenamtliche Organisa 
tionsleiter der Förderungsgesell- 
schaft Afrika in Schleswig-Hol- 
stein, Horst von Rothmar, gründe- 
te dieses Jugendzentrum, das keine 
offiziele Förderung erfährt. Der 
größte Teil der dort wohnenden 
Jugendlichen arbeitet bei der Fir- 
ma Riese in Seefeld. die divse Alt 
kleidersammlungen für Äthiopien 
durchführt. So wird den jungen 
Menschen die Möglichkeit gebo- 
ten, sich eine Existenz aufzubau- 
en. Mit der Arbeit für die Forde- 
rungsgesellschaft Afrika wurde 
eine Dee, geschaffen. 
die den jungen Menschen hilft, ihr 
eigenes Schicksal sinnvoll zu mei- 
stern, indem sie den in Not gerate- 
nen Afrikanern helfen. 


J 
Donnel step. 


Donner 


Pfarrer Dr. Franz Gypkens: 


„Unsere Förde 


ui 1974 


Der Vorsitzende und Grundeı 
der Forderungsgesellschaft 
Afrika, Pfarrer Dr Franz (iyp- 
kens, weilte in diesen Tagen in 
Horst und Seefeld. um mit dem 
Organısationsleiter. Rothmar 
Kinzelheiten für die nachsten 
Aktionen zu be spiechen 

Die Rundschau hatte Gele- 
genheit, mit Pfarrer Dr Franz 
Gypkens. ein Gespräch zu fuh- 
ren. Mitte Juni kehrtv er erst von 
einem längeren Aufenthalt in 
Afrika zurück.  Wiederholte 
Male ıst der Pfarrer von Relio- 
rungen der afrikanischen Stau- 
ten um Hilfe gebeten worden. 
„Bevor ıch dazu meine Eınwil- 
ligung gebe, uberprüfe ich diese 
Bitten Denn die mir anvertrau- 
ten Spenden sollen bestmo 
glichst angewandt werden.“ 

Pfarrer Dr Gypkens cericht« 
te davon. daß er ın einem Dart 
im ehemaligen Biafra dabei sei. 
Brunnen zu bohren. So konn- 
te auch schon eine 10 Ki- 
lometer Wasserleitung verlegt 
werden. Dadurch ist es den 
Bauern möglich, ın den zwölf 
Monaten Gemüse anzubauen. 
Dieses Gemuse wird ın der 30 
Kilometer entfernten Stadt ver- 
kauft. Auch wurden im Vorjuhr 
10.000 Huhner ın zehn verschie- 
dene Hühnerfarmen  ange- 
schafft; die Bier werden eben- 
salls in der Stadt verkauft. Tetzt 
soll jeder Bauer einen Kleinkre- 
dıt erhalten, um an der Wasser- 
leitung Zapfstellen anzuschlie- 
Den. Ebenfalls wurde fur einen 
ausgebildeten Afrikaner eine 
Sagemaschine herbeigeschäfft 
Auch werden in der kleinen 
Gemeinde  Ziegelsteine ge 
hrannt. 

Die Sorge der Gemeinde 
von etwa 5000 Einwohnern (so 
groß wie die Marschenstadt 
Wilster oder die Gemeinde 
Hohenlockstedt) war esin den 
vergangenen Jahren, daß die 


Don Bosco Haus e.V. finanziert durch 


jungen Burger in die Stadt aus- 
wandern. Und dort kommen 
die meisten in den Slums um 
In der hier proktizierten Ent- 
wicklungshilfe wird den Afri- 
kunern die Moglichkeit gege- 
ben, sich selbst ıhren Lebens- 
unterhalt zu verdienen. Hier 
werden sich, das ist die feste 
Überzeugung von Pfarrer 
Dr. Franz Gypkens. auch kleine 
Handwerksfirsmen in den näch- 
sten Jahren ansiedeln, um Bau- 
ten zu erstellen. In dıesem Zu- 
sammenhang wies der Grunde: 
der Forderungsgesellschaft 
Afrıka darauf hın, daß von 
manchen dıe Entwicklungshilfe 
fslsch gesteuert werde. Man 
haut Schulen und Handwerks- 
bretriebe hin, steilt aber nicht si- 
cher, daß für dıe Betriebe auch 
Arheit da ist „Wenn keine Ar- 
beit vorhanden ist, gıbt es un- 
zufriedene Einwohner.” 

Auf die Kosten. die fur dieses 
Projekt im ehemaligen Biafra 
der Forderungsgesellschaft 
Alrıka entstehen. angespro- 
chen. nannte Dr. Gypkens den 
Betrag von rund 140.000 Mark. 
‚Wenn uns dieses Modell pe- 
lingt. dann bin ich sıcher, daß 
in anderen Gemeinden ähn- 
liche Versuche unternommen 
werden.“ 

Auch ın einem anderen afri- 
kanischen Teil haut man mit 
Unterstützung der Förderungs- 
gesellschaft Afrika — 40 Brun- 
nen. Bauarbeiter sind junge 
Afrikaner. ‚Ich hin erstaunt gr- 
wesen, wie gut die Männer 
hierr arbeiten.” ei der Suche 
nach Brunnen war man beson- 
ders erfolgreich. denn von zehn 
Stellen, an denen man bohrte, 
fand man bei neun Stellen 
\Vasser vor. Durch das Wasser 
wird es in den Gemeinden mög- 
lich sein, eın normales Leben 
zu fuhren. Dennoch mussen er- 
hebiche Strecken zurückgelept 


seine Sammlungen diese Projekte 


Iplan. Außerdem wurden in den 
ises wieder Handzettel verteilt. 


* 


rungsgesellschaft 
hilft nur gezielt in Afrika.” 


ve. KREIS STEINBURG. In den nächsten Wochen führt die För- 
derungsgesellschaft Afrika im Kreise Steinburg wieder eine Alt- 


kleidersammlung durch. Die Rundschau veröffentlichte bereits in 
der gestrigen Ausgabe den Samme 
Städten und Gemeinden des Krr 


werden um von den Brunnen 
ins Dorf zu kommen. Deshalb 
plant Dr. Gypkens 100 Esel an- 
zuschaffen. die den Wasser- 
transport ühernehmen sollen. 
Motorisierte Last- und Tank- 
wagen fur den Wassertransport 
anzuschaffen lohnt sich auf 
den „Wegen und Staßen” nıcht. 
Aus dem Eselzuchtgebset un 
der Elfenbeinküste wi 
Dr. Gypkens dıe Tiere fur 70 
Mark das Stuck kaufen. jedes 
Dorf sull dann zwei Esel erhal 
ten. Später will er kleine Tunk- 
wagen zum Preise von etwa 200 
Mark bauen lassen, die Jie Esel 
dann ziehen sollen. 

Dr. Gypkens bedauerte es, 
daß große Hilfsorganisationen 
den Afrikanern Wagen zur Ver- 
fugung stellen. „Aber es gibt 
nur wenige Werkstätten. Die 
Wagen werden nicht überholt. 
Mir ıst es gelungen, eınen fabel- 
haften jungen Österreicher fur 
die Arbeit in Afrika zu gewin- 
nen. der wiederholte Male die 
Ersatzteile für die Fahrzeuge 
selbst herstellte. Mit Werkstät- 
ten kann die Lebensdaurr der 
Fahrzeuge erheblich verlangert 
werden." 

In diesem Zusammenhang ist 
die Rundschau gern bereit, eıne 
Bitte des Gründers der Förde- 
rungsgesellschaft Afrika zu er- 
fullen. Wenn jemund seine Au 


towerkstatt aufgibt, so möge er 
sich bitte an den Organisator 
der Furderungsgesellschaft 


Afrıka in Hprst, Rothmar, wen- 
den. Man ware gern bereit, die 
Werkzeuge als Geschenk oder 
als Spende zu erhalten. um sie 
dann nach Afrıka zu verschif- 
fen. 

Dr. Granz Gypkens, der kein 
vigenes Buro in Frankfurt be- 
sitzt, seine Sekretarın macht 
die Arbeıt ebenfalls ehrenamt- 
Iıch. weist besonders darauf 
hin. daß die Unkosten für die 
Forderungesgesellschaft Afrıka 
lediglich eine pro Mille für Te- 
lefon und Porto betragen. Die- 
ser Betrag ist außerst gering 
„[eder Spender kann dadurch 
auch die Gewißhcit haben, daß 
wir mit seiner Spende Entwick- 
jungshilfe betreiben. die zum 
Wohle aller in Afrika ist, zuma! 
wir die Hilfe nur gezielt einset- 
zen. Entwicklungeshilfr muß ın 
der heutigen Zeit -— Hilfe zur 
Selbsthilfe — sein.” 


DON-BOSCO-HAUS eV. 
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Horst V. Rothmar feierte seinen 60. Geburtsta 








Fußballspiel und Empfang 


Horst {sj}}) Mit eıncem soge- 
nannten Prominenten-Fußball- 
spiel und einem anschließenden 
Empfang hat der Horster Antı- 
Quitätenhändler Horst V. Roth- 
mar am vergangenen Wochen- 
ende seinen 60. Geburtstag ge- 
feiert Unter anderen Landrat 
Dr. Burghard Rocke, Stern- 


> 
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Bürgermeister Dr. Heinz Kröger 
beim Anstoß 


Chefredakteur Heiner Bremer, 
Kx-Fußball-Profi Jürgen Wak- 
ke und Werbe-Manager Fred 
Tiedemann kickten in den Rei- 
hen der ‚„Prommis' gegen eıne 
Mannschaft aus ehemaligen Be- 
wohnern der „‚Don-Bosco-Hau- 
ser". Sie gewannen mit 3:0. 

Rothmar ıst Vorsitzender des 
Vereins „Don-Bosco-Haus’‘, 
den er selbst vor zehn Jahren 
ins Leben gerufen hat. Der Ver- 
eın betreut jugendliche Strafta- 
ter kurz vor und nach ıhrer Ent- 
lassung aus der Jugendvoll- 
zugsanstalt Neumunster 
„Wenn dıe niemanden haben 
dann werden sie wieder krımı- 
nell, meint Rothmar uber seine 
„Jungs. fur die er bıs vor kur- 
zem noch Hauser ın Horst und 
Elmshorn zur Verfurung hatte 

Aus finanziellen Grunden 
der Verein erhalt keine staatlı- 
che Unterstutzung betreut der 
Don-Bosco-Verein heute etwa 
18 Jugendliche ambulant. Das 
heißt. es werden Wohnungen 
besorgt und Kontakte gepflegt 
Eın Don-Bosco-Haus ın Raa- 
Besenbek wird von seinen funf 
langjahrıgen Bewohnern ınzwi- 
schen selbst getragen 

Fur Rothmar ıst die Jugend- 
betreuung eine Lebensaufgabe 
Wenn von zehn nur zwei den 
richtigen Weg gehen‘, erklart 
er. ..dann ist das schon ein Er- 
folge.“ Die meisten Jugendlichen 
hatten aber den Absprung aus 
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Horst V. Rothmar 
der Krıminalıtat peschatt 
Set 20 Jahren. seit ıhm Arzte 


wegen eines Leberleidens nuı 


% 
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noch wenige Monate prophezer 
ten. widmet er sich der Jugend: 
arbeit. Zuvor habe er an 
Schauspielhaus ın Frankfur' 
Theater gespielt und von 196t 
bis 1968 ser er ın der Mıssions: 
arbeit des „Ordens der weißer 
Vater ın Afrıka tatıp gewesen 
berichtet der heutiste Antiquita- 
tenhandle: 

Die Erlose aus seinem Ge 


“hr 4 j . 
schaft und seine { 


Freizeit, di 
ıhm bleibe stecke er zum Groß 
teil ın den Verein Daher freuti 
sich Rothmar auch. daß sein 
Geburtstagsgaste um Sonn 
abend statt Geschenke Geld 
spenden fur den Verein mit 
brachten. 1500 Mark kamen au 
diese Weise zusammen 
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18 Tonnen Kleidung 
für Angola-Flüchtlinge 


HORST (bo). 15 Tonnen aussortierte die Sachen in den größten Container, 
Kleidungsstücke und Decken, drei Ton- der aufgetrieben werden konnte. Ju- 
nen aussortierte Schuhe - insgesamt gendliche aus dem Don-Bosco-Haus, 
105 Ballen zu je eineinhalb Zentner Seefeld, griffen unter der Leitung von 
schickte die Förderungsgesellschaft H.V. Rothmar kräftig zu. 

Afrika nach Portugal, wo diese Dinge Von Spenden wurden noch 80 Paar 
und auch Nähmaschinen an die Ango- Gummistiefel erstanden, die ebenso 


la-Flüchtlinge verteilt werden. 


Die nicht mehr zu verwendenden sind. 
Kleidungsstücke wurden verkauft, um In Portugal verteilt der Caritas-Ver- 
damit die Transportkosten herauszube- band die vielen Dinge, die den Flücht- 
kommen - immerhin kostet eine lingen einen neuen Anfang in einer 
„Fuhre’”’ 6 000 Mark. Verladen wurden fremden Welt ermöglichen sollen. 





Insgesamt 18 Tonnen Kleidung wurden für 
verladen. 


notwendig wie Kleidung odar Möbel 
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Angola-Flüchtlinge in Portugal 
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Auto für Namoungou 





Horst (ib). Der Verein „Don Bosco 
Haus“ hat aus Spendenmitteln ein 
Kraftfahrzeug gekauft, das zur Unter- 
stützung eines Jugendprojektes in 
Afrika nach Obervolta geschickt wird: 


sowohl aus dem Kreis Steinburg, wie 
auch aus anderen Teilen der Bundesre- 
publik. 

Das mit dem Namen ‚Kreis Stein- 
burg“ versehene Fahrzeug werde, so 


Dort hatte sich der Verein bereits vor freute sich Kreisprästdent Georg Rös- 


einigen Jahren mit 11000 Mark an. ler, der die Grüße des Kreises. über-. . 


einem Projekt schwarzer Patros der, brachte, diesen Namen in die weite 
katholischen Mission beteiligt, die dä" Welt trafen. Es sol beerfüßenswert, daß 


Bau dreier Brunnen in Namoungou; 
einem Ort Obervoltes in der Sahel- 
Zone, betrieben. 

Inzwischen produzieren die Fin- 
wohner Namoungous mehr Früchte 
und Gemüse als im Ort benötigt wer- 
den, weshalb ein Fahrzeug benötigt 
wird, um die Produkte zum Markt in 
die Hauptstadt zu bringen. Zusätzlich 

sollen mit diesem Fahrzeug die Kinder 
| und Jugendlichen des Ortes zur Schule 
| gebracht werden. Die Spendengelder 
| zum Kauf des Kleinbusses stammen 
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Über ein Fahrzeug für ein Entwicklungshilfeprojekt in 
sich der Vereinsvorsitzende des „Don Bosco Hauses" 


sident Georg Rösler sowie die Don-Bosco- 
Schwarze und Karin Stamm {v, r. n. 1.). 


es Frauen und Männer gäb», die solche 
Projekte unterstützen, und daß die In- 


itiative dazu vom Kreis Steinburg aus- 


gehe, sagte Rösler weiter und wiünsch- 
te dem Fahrzeug allzeit gute Fahrt. 


Der Vorsitzende des Vereins ‚Don 
Bosco Haus‘, Horst Rothmar, bezeich- 
nete als Ziel der Entwicklungshilfe des 
Vereins, den Leuten mit einfachen Mit- 
teln zu helfen, ihr Land zu bestellen. 
Allen Spendern dankte Rothmar für 
deren Hilfe bei diesem Projekt. 
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Sahel-Zone freuen 
Horst Rothmar, Kreisprä- 
Mitglieder Wolf Schmenkel, Edith 
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Hier wurde das Namoungou gespendete Fahrzeug vom 
kath. Pfarrer Klaus Langkau aus Elmshorn gesegnet. 
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Als Pfarrer einer Kirchengemeinde spitzt man die Ohren, wenn man den 


Namen Don Bosco hört. Als ich vor 26 Jahren die Leitung der Pfarrgemeinde 
St. Marien in Elmshorn übernahm, wurde mir bald ein Horst Rothmar bekannt, 
der im Sinne Don Bosco nicht nur heimatlosen, bedürftigen Jugendlichen hilfreich 
zur Seite steht, sondern mit diesen zusammen weltweit Menschen in Not auf vielerlei 
Weise Hilfe leistet. Seitdem erlebe ich Herrn Rothmar als einen stets positiv denkenden 
| und freundlichen Menschen, der in der Pfarrgemeinde aktiv mitarbeitet. 
| Sein Optimismus, der uns allen guttut, ist verbunden mit einem festen Glauben und 
Gottvertrauen. Ich wünsche ihm anläßlich seines 70. Geburtstages Gottes Segen und 
weitere Schaffenskraft in Gesundheit und Freude. 


Pfarrer Klaus Langkau- 
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ılen werden in polnische Regierungslastwagen verladen 


Don Bosco Haus e. V. 


hilft den Polen 


Horst jirm). Wieder kinmal wird 
eln Hilfsyansport fur die notleiden- 
Je pulnische Bevölkerung auf den 
Wog geschickt. Dee Vorein Dun Bus- 
co Haus @. V. in Horst hat Kleider- 
spenden aus der gesamten Bundes- 
sopublik entgegengenonumen, sie 
sortiert und gul verpackt nach Polen 
geschickt. 

Wie der 1, Vorsitzende des Ver- 
eins, Horst Rothmer gegenüber der 
Rundschau mitteilt, worden die 
Spenden uher die Hilfsorganisation 
„Caritas" an bedürftige Familien 
verteilt. „Dies ist eine der wenigen 
Maglichkeiten die Spanden sicher 
an die hilfsbedürftigen Menschen zu 


ersenden.' 

Orei polnische Repierungslahr- 
zeuge, welche Fracht nach \Westeu- 
rıpa gebracht hatten, haben auf ih- 
rm Rückweg nach Polen In der 
Gemeine Horst halt gemacht, um 
Jie lessen Cuntuiner mit Kleilungs- 
stücke, Spialsachen und Schuhen zu 
beladen. This Ziel dar Fahrzeuge 
wird die Caritas-Zentrale in Katto- 
witz sein, von wo aus die Spenden 
in die einzelnen Pfarrbezirke des 
Landes verteili werden. Die Kleider- 
spenden, welche der Versin Don 
Bosco Haus gesammelt hat, werden 
in die Bezirke Siedioe, Bıalystok, 
Drohiczyn und Lomza gehen 
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Verein „Don-Bosco- bracht hatten, übernahmen wor inrer 
Er in Horst am Schloburger Rückfahrt über 40 Tonnen Kleider. 
g 13 sein Domizil hat, organisierte Wie der 1. Vorsitzende des „Don-Bös- 
fstransporte für die polnische Be- co-Hauses‘', Horst Rothmann, mitteil- 
kerung. Es wurden Kleiderspenden te, wird die Hilfsorganisation „Cari- 
gegengenommen, sortiert und ver- tas‘ die Verteilung der Kleider in Po- 
‘kt. Poinische Lastwagen, die len vornehmen. Unser Foto entstand 
ıcht in die Bundesrepublik ge- bei der Beladung in Schloburg. 
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Er bleibt Missionar 
der guten Taten 
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Horst v. Rothmar 
in seinem 
„Reich“ (o.). Der 
„Rolls“ (l.) gehört 
ihm nicht. 
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in ganz bestimmier Menschen- 

typ wird seltener In Beutsch- 
land. Horst var Rothmar zähli dazu, 
Der Stjährige Antiquitätenhändier 
wirkt inmitten seines einzigartigen 
Sammelisurlums aeibs! wie sine 
Balschaft des aften Europas an un 
sera amerikanische Make-up- Weit. 


Vor 20 Jahren sah sich der ehemali 
ge Missionar und Angehörige einas 
katholischen Bruderschaftsordens 
durch Leberkrebs genötigt, seine 
Tätigkeit in Afrika zu Deanden. 
Als ihm zum zweiten Male das Leben 
geschenkt wurde, beschloä. Roth- 
mar, seine Kraft Jugendlichen ZU 
widmen, deren Chancen, ein erfäll 
fss Leben zu führen, am n Zerplätzen 
waren. 

Mit seinen Jungs" zog er in den 
Norden, erwarb in Horst ein Haus 
und eröffnete einen Trödlefladen. 

Es würde nicht einfach. Oft stand 
das Geschäft in den roten Zahlen; 
bewirkten Schlappen Verluste, wie 
bie durch den Bau der Autobahn 
entstandene Einbuße von gut 
00000 DM. 


Seins Schützlinge aber brachte der 
inverhairatela Jurch. Viele haben 
inzwischen eine. eigene Existenz 
aufgebaut, während andere dazu- 
amen. 

Wer heute das Reich von Rothmer 
etritt, in dam er mit seinen „Jungs“, 
ünf Mitarbeitern und immer neuan 


deen waltet, ist überwältigt. Gemäl- 


je verschiedenster Maler, Silberbe- 
Hacks, prunkvohle. oder fein gearbei- 
elö Btilmöber und afrikanische'Mas- 


ken rufen unweigerliches Staunen 
Nemvor. 

Nach einem Lieblingsstück befragt, 
zeigt Rothmar ein Impressionisti- 
sches Bild des als „Blumenmaler" 
berühmten Christian Rohffs, Doch 
soll dieses Bild ganauso wie der 
Rolls-Royce vor der Tür, von dem 
alnige meinten, er würde ihm gut 
anstehen, versteigert werden. 

Auch das wirft ein bezeichnendes 


Licht auf den Antiquitätenhändier: 
‚Der Erlös der Versteigerung des 


„Trabis” auf dem Hof soll einer Ju- 
geriähifisorganisation in der DDR 
zugute kommen, 

Horst Ist durch den Laden von Roth- 
mars kein unbedeutendes Örtchen 
mehr. Die monatlichen Auktionen 
am Samstag kennzeichnet ein bun- 
cesweiter Andrang und steigende 
Teinehmerzahlen. So manchem 
bieiben von Rothmar und seine 
wungs" in fraundschaftlicher Erin- 
nerung, wie Grüßs oder Geschenke, 
beispielsweise von Günter Strack 
oder Dieter Thomas Heck, erkannen 
lassen, 

Rothmar. der Vertrauen über Ver 
dienst setzt, wie er sich selbst Jus- 
drückt, dem Kontakt zum Menschen 
sichtlich Freude bereitet, ist Kunst- 
zeitungen und einschlägigen IWer- 
ken ein Begriff, Der Antik-Laden In 
Fiorst hat selbst Mussumswert. Und 
sein Leiter ist ein beeindruckender 


. Mensch, der Geschäftssinn und Tu» 


gend zu verbinden weiß, ohne daß 
es aufgelegt, brüchig oder schrill 
erscheint. 

M. Zech 
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Ein kleiner Auszug über die Spendentätigkeit des Don Bosco Haus e.V. 


Datum 
31.sar.1980 
4.Feb.1980 

25.Feb.1980 
29 ,Feb.1980 
21.Maı 1980 
il,.Auc.1980 
29,Aug.1980 
16.Sept.1980 
25.N0ov.1980 


24 April,1581 
o.Mai 1981 
<9,.Okt. .1981 
29 ,-Okt.1981 
11.N0v.1981 
21,Dez.i1981 


24.März,1982 


sendun 

1/20'Ctr Kleidung 6000 kg 
117 Ballen Kleiäungl5000kg 
1/20'Ctr Kleidung 7500 kg 
l Partie Kleidung15000 kg 
1 Partie Kleidung 10000kg 

l Partie Kleidung 6000kg 
1/20'Ctr Kleidung 6800kg 
88 Ballen Kleidung7500kg 
1/20'Ctr Kleidung 6000kg 


96 Ballen Kleidungl4600 kg 
65 Ballen Kleidungl10000 ka 
10 Ballen Kleidung 1000 kq 
1/20'Ctr Kleidung 10000 kg 
73 Ballen Kleidungl0000 kg 
1 Partie Kleidung 15000 kg 


4 Lkw Ladungen Kleidung80.000 kg 


Hambura,18.Juli 1983 
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Große $r 


dazu beitragen, ein Projekt 


_ Empfänger ____ IE EHE 


Caritas Brasileira,Rio de Janeiro 
Father George Earathara,,Cochin, Indien 
Pazer Josef Taschner,Vigan/Phlippinen 
Egyuen Van Sang,Hanoi ‚Vietnam 

Father L.H.Zucal SJ,Pariyaram, Indien 
Flüchtlingsstelle Unna 

Caritas Brasileira,Rio de Janeiro 
Schwetser Irma Rita,Arapoema, Brasilien 
Padre Gino Srafin,Rio de Janeiro 


J.M.Dinh Bing, Thai -Binh, Vietnam 

Sr.M,Servatrix Jost, Tanga/Ostafrika 

Bundle of Joy Program, Cebu,Phi..ippinen 

Attorney Vincente ?,Fernand«s ,‚Manila/Philippinen 
Badre Juan Wevering,Villarrica/Chile 

The Catholic Secretariat,Nairobi,Kenya 


Komisja Charytatywna Episkopatu Polski 





e vom 
Don-Bosco-Verein | 

, Horst (ve). Eine Spende über 11350 

' Mark hat der Vorsitzende des Don-Bos- 

ı co-Vereins in Horst, Hörst Rotkumar, 

| jetzt auf das Hilfskonto der Bildpost in 

' Lippstadt überwiesen. Dieses Geld soll 


in Olgadou- 


gou in”der Sahil-Zone in Afrika zu 
verwirklichen. Darum wurde insgesamt 
um eine Spende von 15000 Mark gebe- 
ten, An einem Stausee soll den Jugend- 
lichen die Möglichkeit gegeben wer- 
den, Reisfelder anzulegen, um auf diese 
Weise den Gartenbau zu erlernen. Die- 
ses Projekt, das die Horster nun mit 
unterstützer) ist auch eine Maßnahme 


zur Selbsthi‘ 


. Viele Horster und Stein- 


burger Mitbürger haben dieses Projekt 
mit kleinen und größeren Spähden un- 
terstützt. Dafür dankte Horst Rothmar 


auf der Vo 
Die Spend 


dssitzung ganz herzlich. 
nten bei der Sparkasse 


Horst (6000 5249) und bei der Horster 


Vaterstelle bei Gestrauchelten übernommen 


 Antiquitätenhändler 
gibt jungen Männern 
eine neue Chance 


Von Jens Neumann 
Horst. „Jugendliche, die eine gesunde Familie haben, 
sind gesegnet, die anderen bestraft“, sagt Horst V. Roth- 
mar. Vor etwa 17 Jahren begann der 60jährige Horster ak- 
tiv Jugendarbeit zu leisten, indem er jungen Menschen 
half, die „durch ein liebloses Elternhaus oder ihre rück- 
sichtslose Umgebung“ gestrauchelt waren. 


Das Jugendamt und auch die 
Polizei standen seinen Bemü- 
hungen um die schwererzieh- 
baren Jugendlichen anfangs 
sehr skeptisch gegenüber. Doch 
mit der Zeit hätte die Behörde 
akzeptiert, daß Rothmar es 
verstand, auf „seine Jungs“, 
wie er sie nennt, einzugehen 
und zu ihnen wie ein Vater zu 
sein, mit dem man über alle 
Probleme sprechen kann. 
Gleichzeitig entwickelte sich 
auch ein gutes Verhältnis zu 
der Justizbehörde in Rends- 
burg. Auch hier, so berichtet 
Rothmar, wurde registriert, 
daß er mit den schwererzieh- 
baren, oftmals auch kriminel- 
len Jugendlichen umgehen 
konnte. 

Rothmar nahm die Jugendli- 
chen in seinem Haus auf. Doch 
bescherte ihm die Aufgabe der 
Jugendbetreuung finanziell 
gesehen nichts weiter als „rote 
Zahlen“. „Aus diesem Grund 
suchte ich nach einem weite- 
ren Standbein und eröffnete 
schließlich den Antiquitäten- 
laden in Horst. So hatte ich 
auch gleich die Möglichkeit, 
meine Jungs als Hilfskräfte 


einzustellen“, sagt Rothmar. 
Viele, die von seiner „Hilfsak- 
tion“ wußten, versuchten ıhm 
zu helfen. Auch Prominente 
wie Dieter-Thomas Heck und 
Schriftsteller Günter Grass 
unterstützten seine Arbeit. 

In seinen nunmehr 17 Jahren 
half Rothmar schon über 180 
jungen Menschen, einen neuen 
Weg zu finden. Zur Zeitsind 15 
Jugendliche unter seiner Ob- 
hut, wobei er für einige von ih- 
nen auch als ehrenamtlicher 
Bewährungshelfer fungiert. 
Rothmar versucht, seinen 
Jungs Pflichtbewußtsein, 
Freundlichkeit, Respekt und 
gute Manieren zu lehren. 
„Wenn jemand schlägt, fliegt 
er raus, denn das ist eine 
charakterliche Schwäche", ist 
er unerbittlich. 

Im August des vergangenen 
Jahres gründete Rothmar in- 
nerhalb des VfR Horst eine Fuß- 
ballmannschaft, der beispiels- 
weise Heiner Bremer, Chefre- 
dakteur vom „Stern“, sowie 
frühere und jetzige Jungen an- 
gehören. Als besonders positiv 
hebt er die Bereitwilligkeit des 
VfR Horst zur Gründung die- 
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Horst v. Rothmar leistet seit 17 Jahren Jugendarbeit. (Foto: jn) 


ser Mannschaft innerhalb des 
Vereins hervor, denn sie er- 
leichtere die Integration seiner 
Jungen. 

Um die vor Jahren begonne- 
ne Arbeit gleichermaßen wei- 
terführen zu können, benötigt 
Rothmar seinen Antiquitäten- 
handel. Dieser lief jedoch eine 
Zeitlang nicht allzu gut. Aus 
diesem Grund führte er in ei- 
nem vierwöchigen Rhythmus 
Auktionen ein, die ihm einen 
festen Kundenstamm ver- 
schafften. Trotzdem bedauert 
er es, daß nur wenige Men- 
schen ihre Schwellenangst 
überwinden können und ins 
Auktionshaus hineingehen. 
„Sie müssen ja nicht unbe- 


dingt kaufen, aber jeder sollte 
einmal an einer Versteigerung 
teilgenommen haben.“ Letzt- 
endlich ist Rothmar sehr froh, 
daß er seine Arbeit aufgrund 
der vielfältigen Unterstützung 
mit viel Engagement fortfüh- 
ren kann. So ist es auch nicht 
verwunderlich, daß die Rück- 
fallquote seiner „Schützlinge“ 
etwa gleich Null ist. „Ich hoffe 
auf jeden Fall, daß ich diesen 
Antiquitätenhandel noch lan- 
ge führen kann, damit die Ba- 
sis für meine Jugendarbeit ge- 
währleistet ist.“ Bei der näch- 
sten Versteigerung, die bereits 
am 2]. Januar stattfindet, er- 
wartet er deshalb wieder ein 
volles Haus. 


hin,.so’daß man &fch freien vlirad, 
wenn weitere Spefiden auf eines dieser 


nd he dee Betrag Sat Trdke Birk 


auch 137 Mark enthalten, die die Na. 
gelaktion während der Hlorstes, Woche 
erbrachte. Horst Rothmar Unfeggtrich 
während zder Vorstandssitzungsseine 
große Fraade darüber, daß sieh; die 
Mitglieder, und Freunde des Don-Bos- 
co-Vereins so tatkräftig damit befaßt 
haben. ‚Wir haben hier auch viele Ju- 
gendprobleme zu lösen, darum ist un- 
' ser Verein 'ja ins Leben gerufen? orden. 


‚Volksbank (47122770) bestehen wei 


In dieser Summe 
sind DM 500,- der 
Kolping Familie, 
Elmshorn enthalten. 
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Jugendliche bei der Arbeit in der von Herrn Horst v. Rothmar 
bereitgestellten Werkstatt. 
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don-bosco-haus e. V. wählte neuen Vorstand 






HORST (iv). Zur diesjahrigen Grene- 
ralversammlung des don-bosto-haus 
e.V. erschienen 53 Mitgheder und Re- 
prasentanten der Gemeinde, des Krei- 
ses, der Kirche und anderer Vereine. 
Der erste Vorsitzende Horst Rothmar 
bedankte sich für einige musikalische 
Darbietungen bei dem evangelischen 
Jugendchor aus Ghückstadt. 

In seiner Rede erinnerte Horst Roth- 
mar an die Gründung des Vercims vor 
zehn Jahren und an den Gründer Dan 
Bosco. der Ende des 19. Jahrhunderts 
„streunenden“ Jugendlichen ein Zu- 
hause gab. „Er wollte jungen Men- 
schen, die nicht immer durch eigene 
Schuld in Schwierigkeiten geraten, 






Rothmar 
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Hilfe geben. Heute, nach zehn Jahren 
busco-Verein können wir VOM Vor- 
stand in Horst feststellen, daß wir 186 
Jugendlichen geholfen haben, von de- 
nen nur ganz wenige nick fällıg gewor- 
den sind“, so Rothmar. 

Zum Schluß seines Vortrages be- 
dankte sich der Vorsitzende für die 
sute Zusammenarbeit mit vielen Bür- 
gern und anderen Organisationen. 

In cinem Grußwort hob Kreispräsi- 
dent Georg Rösler hervor, daß nicht 
nur der Staat allein helfen könne. son- 
dern immer wieder würden und müß- 
ten Menschen Hilfe leisten. „Ich wün- 
sche mir viele Don Boscos, die im Ge)- 


Zehnjähriges Bestehen telerten die Mitglieder vom don-bosco-haus e. V. 





erneut Vorsitzender 
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ste der Liebe arbeiten”, erklärte Rös- 
ler, der als Anerkennung fur die Ju- 
gendarbeit dem ersten Vorsitzenden 
einge Bücher fur die Einrichtung 
überreichte. Auch Bürgermeister Dr 
Heinz Kröger überbrachte ein Gruß- 
wort der Gemeinde und hob den Ein- 
satz der Mitglieder hervor. 

Nach Entlastung des Vorstandes 
wurden Neuwahlen durchgefuhrt, die 
die einstimmige Wiederwahl des Vor- 
sitzenden Horst Rothmar ergaben. Au- 
Berdem wurden gewählt: Manfred 
Schlesinger. 2. Vorsitzender; Hermann 
Stelzig, Schatzmeister; Walter Groß, 
Schnitführer; Bärbel Gruß, Beısitze- 
rin, und Jutta Haller, Beisitzerin. 
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Heim für straffällig gewordene Jugendliche 


„Don-Bosco-Haus“ ın 
der Goethestraße 


we. 
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Freuen sich uber das neue Haus: 1. Vorsitzender Horst V. Rothmar, Sozialarbei- 


ter Ulf Bothmann (stehend v. I.), Hermann Stelzi 
(unten v.|.) ) g und Manfred Schlesinger 


" DON-BOSCO-HAUS eV. 





ELMSHORN (KK). Der Verein 
„Don-Boseo-Haus“ hat in der Goethe- 
straße 1 ein Heim für straffällig ge- 
wordene Jugendliche eröffnet. Am 
Montag abend weihten Bewohner, 
Mitglieder und Gäste das Haus ein. 
Erster Vorsitzender des Vereins ist der 
Horster Antiquitätenhändler Horst V. 
Rothmar. „Wir wollen die jungen Leu- 
te nicht untergehen lassen“, sagt er 
und verweist auf die Erfolge in der 
Jugendarbeit: Ingesamt 186 junge 
Leute betreute der Verein in den 15 
Jahren seines Bestehens, nur 15 wur- 
den wieder rückfallig. 


Das alte Haus in Heidgraben hat der 
„Don-Boseo“-Verein aufgegeben. Der 
Grund: Es war zu klein und nicht zen- 
tral genug gelegen. „Die Umgebung ist 
wichtig”, sagt Rothmar, „die jungen 
Leute brauchen Arbeitsmöglichkei- 
ten.“ Im neuen Haus in der Goethe- 
straße sind zur Zeit vier junge Männer 
zwischen 18 und 25 Jahren unterge- 
bracht, insgesamt besteht Platz für 
sechs. Betreut werden die Jugendli- 
chen von einem hauptamtlichen So- 
zialarbeiter: Ulf Bothmann arbeitete 


” 


vorher bei der Jugendgerichtshilfe im 
Kreis Steinburg. 

Zur Einweihung des Hauses kamen 
Gäste aus dem Elmshorner Sozialamt 
und der Elmshorner Kripo. Der gute 
Kontakt zu den Behörden sei außeror- 
dentlich wichtig, betonte Rothmar, 
der an dem Abend auch die Mitglieder 
des Vorstands vorstellte. In dem ge- 
meinnützigen Verein für Jugendpflege 
und Jugendwohlfahrt arbeiten außer 
Rothmar noch Hermann Stelzig (Rent- 
ner) und Manfred Schlesinger (Kriıpo- 
beamter aus Hamburg) mit. 

Rothmar, ein geburtiger Frankfur- 
ter, gründete den Verein, der dem 
Deutschen Paritätischen Wohlfahrts- 
verband (DPWV) angeschlossen ist. 
Rund 40 Mitglieder hat das „Don-Bo- 
so-Haus“ - „darunter Dieter Thomas 


Heck und Schlagersänger Chris Ro- 


-berts, außerdem Günter Grass als 


Gönner des Vereins“, so der 1. Vorsit- 
zende. Rothmar selbst erfüllt die Ar- 
beit nach seinen eigenen Worten aus 
christlicher Überzeugung, auch wenn 
es manchmal unheimlich schwierig 
sei. „Was in 17 Jahren zerstört wurde, 
kann man nicht in einem Jahr wieder 
veparieren”, sagt er. 


— 


DON-BOSCO-HAUS eV. 





30 


CHRONIK 





Hd AS” MUNUNL Xgsiale 
= I Ar en . Er 
AA _ r AA SRG Nenn 
wi - = - a  E $ 72, 
R N 0. 5PF ra seaycc eG a P 
4 = Pr <INSHASA wi. Seo ä Zaire ININSDiüs:.i ar Br OD u 
2 me. ae 
u * 
= N; 
» oz. 9 
V/Ref. : ji . 
err Dieter Heck 


| 
| 


NyR&t. : EV.KKT.072/97. 


De suhsi 
DER emande subsides. 


Sehr geehrter Herr Dieter Heck. 


Ich bin Bischof von Kikwit Diözese ın Kongo (Zaire). 
Durch Herrn Rothmar habe ich viel von Ihnen. besonders von Ihrem 
Engagement für die Jugend in Afrika gehört. 


Unsere Bevölkerung besteht nämlich am meistens aus jungen Leuten aus. 
Da die Jugend die Zukunft der (Gesellschaft aber auch der Kirche ist 


versuchen wir. wiel für ihren AUT. tieg zu Investieren: in Schulen, 
beruflichen Zentren. Ausbildung von PriesterKandidaten. kulturellen 
sportlichen und religiösen Aktivitäten. 


Doch fehlen uns sehr oft die finanziellen Möglichkeiten. So freut es uns 
sehr. wenn wir erfahren. daß Jemand sich für die Afrıkajugend engagiert. 
Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich für ihre Aktion durch Dan Bosco für 

den Jugendaufstieg bei uns und wünsche Ihnen viel Mut und Erfolge. 


Mit meinem bischöflichen Segen und treundlichem Gruß 


Fr. M.-E MUNUNU KASIALA EDOUARD 
Bischof von Kikwit 
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NDR-Film berichtet über die Jugendarbeit des Don-Bosco-Vereins 


Horst morge 


Von THORSTEN HESS 

Horst. Morgen abend wer- 
den viele Horster vor dem 
Bildschirm sitzen: Der NDR 
sendet im Ill. Fernsehpro- 
gramm während der Sendung 
„Journal: Kirche“ einen Bei- 
trag über die Jugendarbeit 
des bekannten Horster Anti- 
quitätenhändlers Horst Roth- 
mar. Auch die Horster Chöre 
werden zu sehen sein. 

Rothmar ist Begründer und 
Leiter des „Don-Bosca-Hau- 
ses“ in der Schulstraße 2. Er 
betreut dort straffällig ge- 
wordene Jugendliche, die in 
Seinem Haus wohnen und für 
sein Antiquitätengeschäft ar- 
beiten. Als gemeinnütziger 
Verein leistet das Don-Bosco- 
Haus in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendamt Bewäh- 
rungshilfe: „Wir stabilisieren 
die jungen Menschen, so daß 
sie von hier aus den Weginein 
anderes Leben finden‘, sagt 
Horst Rothmar. 

Ihren Namen hat die welt- 
weit tätige Organisation von 
Don Bosco, einem katholi- 
Schen Priester, der um 1880 
streunende Jugendliche von 
der Straße hoite und in sei- 
nem Haus unterbrachte. Er 
gründete später den Salisian- 
er-Orden, der noch heute 
Träger der Don-Bosco-Häu- 
ser ist. Die Horster Einrich- 
tung ist jedoch nicht der 
Kirche angeschlossen und 
überkonfessionell tätig. Zum 
Kirchgang werde niemand 
gezwungen. Rothmar: „Ich 
bin in erster Linie Christ, und 
erst dann Katholik.“ 

Die jungen Männer fühlten 
sich in Horst wohl, weil hier 


- 


A ER, 
a 7. 


keine Heimerziehung, son- 
dern Familienerziehung 
praktiziert werde. Darin sieht 
Rothmar sein Erfolgsrezept: 
„Schließlich sind die Jungs 
nur vorbestraft, weil sie eine 
schlechte Erziehung hatten.“ 
Bei der Arbeit im Antiquitä- 
tenladen undin der Werkstatt 
lernten sie umdenken, da man 
sich in unserer Leistungsge- 
sellschaft anpassen müsse. 
Das klappt offenbar vorzüg- 
lich, so daß Horst Rothmar 
das Geschäft seinen Schütz- 
lingen bedenkenlos anver- 





An Bansenen 
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trauen kann: „Mein Laden 
gehört auch meinen Jungs.“ 
Einige von ihnen leben schon 
seit 15 Jahren in Horst. Häu- 
fig kommen auch ehemalige 
„Don-Bosco-Häusler“ mit ih- 
ren Familien zu Besuch. 

Der 6ljährige, der dem- 
nächst für die FDP in den 
Gemeinderat einziehen wird, 
ist stolz auf seine Erfolgsbi- 
lanz -nur rund 15 Prozent der 
inzwischen 192 betreuten Ju- 

endlichen seien bisher rück- 
ällig geworden, was die Ein- 
richtung überregional be- 
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Das Farnachteam Be den Dreharbeiten im Don-Bosco-Haus. Horst Victor Rothmar (links) wird interviewt 


kannt gemacht habe. Seine 
ehrenamtliche Jugendarbeit 
finde nach anfänglichen Vor- 
urteilen jetzt auch in der 
Horster Bevölkerung mehr 
Anerkennung. 

Das Kirchenjournal beginnt 
am Freitag um 18.30 Uhr. 
Über das Leben und Wirken 
Horst Rothmars in der Groß- 
gemeinde -- er ist unter ande- 
rem Sangesbruder in der 
Horster Liedertafel - hat Mo- 
derator Johannes Huthmann 
einen Beitrag vonrunc”” 
Minuten Länge vorge! 
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Wir brauchen viele Don Boscos 


Horst (bü)., In einem feierlichen 
Rahmen beging der Don-Bosco-Verein 
in Horst seinen zehnten Geburtstag. 
Der Vorsitzende und Initiator des Ver- 
eins, Horst Rothmar, erinnerte in el- 
nem kleinen Rückblick an den Na- 
mensträger des Vereins, 

Don Giovanni Bosco war ein katholi- 
scher Geistlicher und Pädagoge Mitte 
des letzten Jahrhunderts in Italien. Er 
hatte es sich zur Aufgabe gemacht, 
Obdachlosen und auf die schiefe Bahn 
gerstenen Jugendlichen zu helfen. Sein 
gesamtes Kapital bestand in einer gol- 
denen !Jhr. Don Bosco begann damit, 
sieben Jupendliche von der Straße zu 
holen. Dom Kramer, den die Jungen 
täglich bestohlen hatte. um sich zu 
ernähren, schlug Don Bosco vor, tag- 
lich hür fünf Personen Lebensmittel zu 
liefern, dafür würde er ihm zusichern, 
dat nicht mehr bei ihm gestohlen 
würde. 

Als einzige Gegenleistung konnte er 
seine goldene Ihr anbieten. Der Krä- 
mer ging darauf ein 

Dir Zahl der Jugendlichen wuchs 
aber schnell an, und Don Bosco mußte 
nach einer neuen Bleibe suchen. Wie- 
der war die goldene Uhr das einzige 






Der Glickstädter Kinder- und Jugendchor die Feierstu 


Kapital; die Bank nahm sie als Kredit- 
sicherheit fur ein ganzes Haus an. Don 
Bosco wurde 1934 heiliggesprücken. 

Umrahmt wurde die Feierstunde mit 
Beiträgen des Glückstädter Kinder- 
und Jugendchors. Zu Beginn trugen sie 
Werke aus der geistlichen Musik vor, 
und im Anschluß daran eine frühliche 
Lirderfolge aus Ostpreußen. Harst 
Rothmar zog bei seinem Rückblick 
auch Bilanz über die vergangenen zehn 
Jahre: 186 Jugendliche haben im Laufe 
dieser Zeit Unterstützung im Don-Bas: 
oo-Heim gefunden. Was ist aus ihnen 
geworden? Drei von ihnen studieren 
Jura und Medizin, sechs sind Offiziere 
peworden, 21 haben Jas Abitur pe- 
macht. 46 eine Lehre absolviert und 
nur 31 von ihnen sind wieder straffal- 
lig peworden. 

AMit 76 der Ehamaligen besteht noch 
ein fester Kontakt. Diese Arbeit sei nur 
mit Hilfe des Vorstandes möglich pe- 
wesen. Horst Rothmar erklärte. daß 
„kein Jugendlicher krimine)i werden 
will‘. Sie würden erst dazu gemacht 
und ihnen müsse geholfen wrrden. Die 
Jugendlichen brauchten Zuhörer und 
Gesprächspartner und eine feste Hand, 
die ihnen zeige. wohin der \Vag führe 
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nde mit Liedern, Motetten and Instrumentaleinlagen. 


Allerdings wies er auch darauf hın, 
daf im Don-Bosco-Heim strenge Re- 
geln herrschen, was das Wert von 
Rauschgift und Prugeln betreffe. Wer 
sich nicht daran halte, müsse gehen. 
„Wir sind nur dazu da, den Jugendli- 
chen zu helfen, wir wollen einfach nur 
da sein, für sie”, schloß er seine An- 
sprache. 

Neben vielen Grußwotten und 
Glüuckwünschen von Vorstands mitglio- 
dern, die aus Hamburg, Itzehur und 
Rendsburg kamen. sprach auch Kreis- 
präsident Georg Rosler seine Gratula- 
tion aus. „Wir brauchen noch viele 
solcher Don-Boscos. die uns helien. 
Wir können nur die finanziellen Mittel 
zur Verfügung stellen. aber nir din 
Arbeit leisten. Bei dieser Aufgabe ist 
das Geld gut und zukunftsträchtig an- 
gelegt." 

Bürgermeister Mr. Heinz Krüger 
überreichte Horst Rothmar eine Geld- 
spende der Gemeinde und wünschte 
ihm viel Kraft für seine weitere Arbeit, 
die er für diese Aufgabe brauche, sowie 
großen Idealismus. 

Im Anschluß an die Feierstunde 
fand die Genrralvorsammlung des Ver- 
eins statt. 


HRONIK 


Ein kurzes Gespräch mit dem Vorsitzenden 
des Don Bosco Haus e.V. Herrn v. Rothmar. 





Redaktion 

‚Wir haben nun einiges über den Verein 

Don Bosco Haus e.V. erfahren. 

Hatten Sie noch andere Jugendeinrichtungen?” 
Herr von Rothmar 

„Ja wir hatten in den 80er Jahren in Horst Schloburg 
ein Jugendhaus mit 2 Betreuern und 6 Jugendlichen. 
Da es sich hierbei um einen Resthof mit Stallungen 
handelte, konnten wir ein Kleiderlager einrichten 


und so den Jugendlichen eine sinnvolle Beschäftigung 
besser auf ihr Arbeitsleben 
tung aufgrund 





geben und sie gleichzeitig 
vorbereiten. Leider mußten wir diese Einrich 
einer Verfehlung seitens der Betreuer schon nach 

3 Jahren wieder schließen.“ 

Redaktion . 
‚Was wurde damals gegen die Betreuung unternommen. 
Herr von Rothmar . 
„Wir mußten damals ein Gerichtsverfahren anstreben. 
Redaktion 

„Haben Sie danach aufgegeben’? 


Herr von Rothmar | ran 
„Nein wir mieteten darauf in Heidgraben bei Uetersen eın 


Dort lebten 5 Jugendliche mit 1 Betreuer. Der Bürgermeister 
ein direkter Nachbar, erleichterte den J ugendlichen den 
Kontakt zur Gemeinde und den Sportvereinen, 

so das die Eingliederung problemlos lief. 

Nach weiteren 3 Jahren verließ der letzte Bewohner 

das Jugendhaus um eine eigene Familie zu gründen. 

Danach wurde die Einrichtung aufgelöst.” 


Redaktion | 
„Haben Sie noch Kontakt zu ehemaligen Bew 


des Don Bosco Haus e.V.” 
Herr von Rothmar 
. ° nr ” © Ot 
Der Kontakt ist nie ganz abgerissen. Die meisten einen sehr engen und 
i ıs e.V.. 
intensiven Kontakt zu mır und dem Don Bosco Hau mama 
Auch wenden sich noch viele von ihnen mit ihren Sorgen 2 S. 


Redaktion r I 
Herr von Rothmar wir danken Ihnen für dieses Gespräch und wünschen 


dem Don Bosco Haus e.V. und Ihnen alles Gute für die Zukunft.‘ 
Herr von Rothmar 
„Vielen Dank.“ 
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Am Schluß noch ein wenig Kultur. 
Dieses Buch geschrieben von Herrn 
Charles Hartlieb einem der ersten 


Jugendlichen im Don Bosco Haus e.\. Wir danken allen, die an der Erstellung dieser 


Chronik mit Rat und Tat zur Seite standen. 
Besonderer Dank gilt Herrn Horst v. Rothmar 
der diesen Verein ins Leben rief. 


Außderdem möchten wir uns bei allen Amts- 


das Richtige träumen 


' gerichten und Behörden für die gute Zusam- 
menarbeit bedanken. 
Alles ist Windhauch, T Charles Hartlieb Namentlich: 
uch, Iraum .... 3 n 
un Herr Richter Meier, Amtsgericht Rendsburg 
ae nn = Herr Richter Jörks, Amtsgericht Neumünster 
‚ Ungl .: 
"Liebe an c Herr Richter Selbmann, Landgericht Itzehoe 
— 
Laßt uns deshalb x 
MM 
O 


4 DER TRAUM und allen anderen, die am Gelingen und an 
der Entwicklung des Vereins beteiligt waren. 


* 


Charles Hartlieb 


ISBN 3-89738-012-9 ) 
nn TEBBERT 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 


Don Bosco Haus e.V. 
Hermann-Weyl-Str. 8 
25337 Elmshorn 
Tel. (04121) 9 24 40 


TEGERNSEE 


Spendenkonto 
Sparkasse Steinburg 
BLZ 222 500 20 
Konto 6000 52 49 


